
Sthclldrutk-lrequenzgong ouf unendlicher fthollwond oxicl
und unler 30'

Souberes Bn- und Auschwingen, geringe Ausdwingverzögerung.

lmpedonz-f iequenrgong treilult

Heklrorne<honirrhe Pororneter:
Re = 7,2 Ohm
Le = 94 pty20 kllz
Fs = 1.560 Hz
Qms = 1,0
Qes = 1,4
ols = 0,58

Außendurehmesser: l l 6 m m
finboudurthmeser:.....,------........... 88 mm zgl. Anschlusfohnen
Fröstiefe:...................... ..........................4,5 mm
[inboufiefe {nichl eingefrösl):......................................................48 mm

..........Kunst$off
................Gewebe, beschichtet

....9,3 qcm
bes(hifttet

f,lonacor /
l{umber One DF300
Preis:34 Euro
Vertrieb: Monoror, Bremen
Monocor lrifl unler der Housmorke J'|umber ()ne mil einer besonders
großen Gewebekololle on: 30 Millimefer durchmisst die Schwingspule
und domit ouch die Membron des DI300, der domil eine größere

Membronflöche ok die meisfen Koloflenhochtöner und enfsuechend
souveröne Dynomikreserven zu bielen hot. Die Membran beslehl ous

dömpfend besrhkhtelem Gewebe. Die Beschichtung isl besonders
glekhmäßig oulgetrogen und klebt nicht, fosl möchle mon von einer

lockierung sprechen.

Die Kolottenmembron liegt tief in der ols kurzer Hornvorsolz ous-
geformfen |(unst$off-honflloile. Der Montogeflonsrh isl rürkseifig
hohl, wos den luftdkhlen linbou des l|ochföners in ein Boxengehöuse
ersrhwert. Hinler dem Fenitmognelen isl eine große Volumenkommer

ongesetzl. Mil dem luftpolster hinter der Kolofienmembron dehl sie

über eine 16 Millimeler große, mil einem Pfroplen ous Filz stork

bedömpfte Polkernbohrung in Verbindung.

Akustisrh sbllt skh ein vorzüglich lineorer und rechf ousgewogener,
mif zunehmender Frequenz gonz lekh follender frequenzgong ein.
Diese Tendenz geht ouf die Wirkung des Hornvorsohes (Wellenleileq

Woveguidesl zurück, der im Berekh niedrigerer Frequenzen den
Wirkungsgrod verbessert. [ine gewisse Störon{lilligkeit ist um sechs

Beachtliche P egelf estigkefl dank
großer l}-nn'Menbran

his sieben Kilohertz zu erkennen, sowohl im Scholldruck- ok ouch im
l(irrfrequenzgong. Mil 25 Kiloherh liegl die obere Grenzfrequenz für

eine so große Kolotlenmembron sehr hoch.

Die lmpedonzkurve zeigl ein eigenfimlkh osymmelrisches lmpedonz-

moximum mil ongesichh des Zusolzvolumens viel zu horh liegender
Spilze efwo bei 1,5 Kiloherlz. Nimml mon den tihpfropfen ous der
Polkernbohrung weg, donn verwondeh sich die lmpedonzspifze in
einen Doppelhöcker. Gonz klor: Die ourh bei diesem Hochtöner
vorhondenen Venlilofionsprobleme wurden durch storke Bedömpfung

noch Kröften bekümpft, wos ober on der grundsötzlkhen Problemolik

nidß ünderf und die ongeskhls von 30 Millimetern Schwingspulen-

und Membrondurchmeser zu enrortende [insotbereitvhofl ob 1.5

Kiloherlz vereileh.

Dos Klirr-Pegel-Diogromm belegt bei zwei lfilohedz eine beochtliche
Pegellestigkeil- hier zohlt skh die große Membronfltiche ous. Zu loben
sind ouch dieöußenl niedrigen Verzenungen beigeringem Signolpegel,
die eine vorzüglkhe Feindynomik in Ausicht stellen.

Iozit Der DT-300 zeigl milseiner großen Gewebekolofle ein horhinle-

resontes Konzefl, bleibt wegen ungelösler Venfilofionsprobleme ober

hinter seinen Möglkhkeilen zurück. Angesirhß des besonden günsligen

Preises konn mon ihm dos ober durchous verzeihen.

tronlplote:.........,
ilembronmoleriol:
ilembronflüche:..,

l '|ennimpedonz norh DIN: .............................................................8 0hm
lmpedonzminimum im Übedrogungsberekh:................8,4 0hm/3,6 kHz
tmpfindlichkeit (2,83 V, I m,4 kHd:.............................................92 dB
niedrigsfe Trennfrequenz: ...........................................................2,0 kHz
Überfiogungsberei(h (-6 dB):...........-....-----...................1,3-25 ktlz

Sehr gule Pegelfesfigkeil, ourh bei sehr geringer loutstürke vorbildlith

Klirrlohfortrequerzgünge K2, K3 u. K5 bei 90 dB mitllerern
ftholldrutkpegel

Ab I ,5 kl|z niedrigu |(lir4 xhmole ßinspirze bei 7 kHz kurspondierl dem
dem in fresem Bereich verzügeden Austhwingen.

Sehr lineorer, insgesornl leiehl follender Kurvenverlouf.

Wcsserfollspehrum ouf unendlirher Srhallwond oxiol

lekhb Resononzonfölligkeil um 7 kHz.

Klhdoktor K2, K3 und K5 über Signolpegel bei 2,0 kHr

Sprungrnlworl ouf unendlicher Schcllwond oxiol

Aspmelristhm lm@onzmoximum, relsfv hohe Resononztequenz.
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